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Amtlicher Ceil.
! W 5 ^ ^^" ^mtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 9. August
tl»,»o ,!" ^ ) wurde die Weuerveibreituna folgender Preß»
Bunins,« verboten:

Ar. 83 ,1,'Nco cls! «»Lin, vom 27, Ju l i 1905.
^r. 15 «Xwill^ll «I.iopxlli» vom I.August IW5.
"r- .̂ 1 «Volkspresse» vom b. August 1905.

iiber di. . " I Verzeichnis
^ ">e veim l. k, Laudetzfticisidium iu Laibach zu Gunsten der

urnlldler in Horjnl cinarlangten Spende,,, und zwar:
Ko re i ^ " ^ ^ ^ k. u. l. «iuieuschiffsarztes Heun Dr. Andreas
^eiz^ , ' " ^ " la 20 K. Hiezu die Speudeu aus den früheien
^nunssei i mit 75 l i 40 I,, zusammen 95 K 40 l i.

Nichtamtlicher Teil.
Die Friedensverhandlungen.

A ' i f ? ^ ^l 'sl ' '^, daß Präsident Roosevelt mit der
d^ii iielnngenen Herbeifi'lhrmlg der Friedcns-
, 1"ndlliin '̂,^ zlvischeil Rutland und Japan seine
^^'UU'lnde Aufgabe unter allen Umständen als
i.1, ̂ "ndia beendet betrachten dürfte, wird nach
nii>, Meldung aus Paris dort nicht geteilt. I n
^rs!, ^mosätzlichen Hauptfragen der Auseiuan-
h^^ ing iniissc allerdings die Verständigung
H^ Unterhändlern der beiden kriegführenden.
tl>s! l "^^'^ überlassen bleiben und im Falle einer
^ M ^ d e i i (<.)̂ ensätzlichkeit der beiderseitigen
^^p l i nk te sei gewiß nicht zu erwarten, daß der
t ^ ? " " l i einen angesichts der in Tokio uud Pe-
,̂ ni s'^^ herrschenden Stimmung iin voraus zur

verurteilten Versuch zur Überbriik-
»wn ' ^ " ^ unternehmen werde. Dagegen finde
^ '^'ö nicht einlelichteud, daß Roosevelt, nachdem

Erfolg der Bewirkung
li„d -> usfprache Mischen Vertretern Nußlands
N l ' i . ^ ^ u s erreicht hat, sich hinsichtlich leichterer

zwischen denselben
anfv ^"gs Enthaltung von jeder Einwirkung
b l j ^ ^ ^'rhandlungen auferlegen inüßte. I m Hin-
ho ld '^ ^"'' tatkräftige nnd allen Halbheiten ab-
p,v,.̂  ^".'fen des Präsidenten spreche vielmehr die

wie die politische Wahrscheinlichkeit
lichk<>'i ' ^ " ' ^^ ' ' ' ' " ^ " ' Hauptzügen die Mög-
^i,^ ' ^lier Einigung hervortreten uud nur in den

Punkten Stockungen

drohen werden, nicht nur kein Bedenken tragen,
sondern es als seinen Bernf anfehen dürfte, mit an-
gemessenen Mitteln auf die Ebnimg der Wege für
den von den beiden kriegführenden Staaten, wie
von der gefamten gesitteten Welt herbeigesehnten
Frieden hinzuarbeiten.

Aufruf des Baltankomitees.
Der Aufruf, welchen das Londoner Balkan-

komitee an die mazedonischen Komitees in Sophia,
Belgrad und Athen richtete, hat, wie man ans
Sophia mitteilt, folgenden Wortlaut:

Seit mehreren Monaten sind wir Zeugen
eineo mit stets zunehmender Erbitterung geführten
.Dampfes der mazedonischen Nationalitäten unter-
einander. Mit wachsender Besorgnis beobachten
wir, wie dieser Kampf aus systematischen Morden
in eineu organisierten Bürgerkrieg ausartet uud be-
reits die Form von Masfakreö annimmt. I n dem
wilden, gehässigen .dampfe find zumeist arme
Banern der leidende Teil, nicht aber die verant-
wortlichen Urheber desselben. Die Valtanvölkcr
müfsen darüber aufgeklärt werden, wie man in
Europa über diese traurigen Zustände denkt. Die
Fortsetzung diesem selbstmörderischen Kampfes kann
ihnen mir ihre natürlichen Freunde entfremden
uud diesen jede Hoffnung auf die Zukunft rauben.
Die fich häufenden Nachrichten über entsetzliche
Greuel — wenn sie anch vielleicht oft, übertrieben
sind — müssen tills die Hände binden nnd nnsere

! Bemühnngen ernstlich durchkreuzen. Wir können
nnmüglich für diesen Brnderkampf Partei ergrei-
fen, noch anch kann nils das Mitgefühl für eine
der Parteien über die beiderseitigen Verirrnngen
täuscheu. Wir empfinden für jede Nationalität Mit-
gefühl,, welche unter eiuem orientalischen Despo-
tiomus leidet nnd gegeil denselben ankämpft, aber
wir können die Beteiligung an diesem wilden lind
brndermordenschcn >tmnpf keineswegs gutheißen.
Jede der Parteieil, die da glaubt, durch Anwendnng
solcher Mittel an Gebiet oder an Einflnß anf Kosten
der anderen zu gewinnen, befindet sich in einem
Ir r tum. Man kann nicht annehmen, daß die

! Mächte irgendeinen durch verbrecherische Gewalt-
'anwendung erreichten Einfluß würden gelten las-
sen. Dnrch solche Handlungen können die Valkan-
völker nur die Zukunft ihres gemeinsamen Vater-

landes kompromittieren, den Zeitpnnkt ihrer Be-
freiung iil die Ferne rücken und nwglicherweise ein
neues furchtbares Hindernis für ihre anf die Auto^
uomie gerichteten Bestrebungen herbeiführen, in-
dem fie der österreichischen oder der rnssischen Okku-
pation die Wege ebneil. Deshalb bitteil wir die
Balkanvölker, alle Feindseligkeiten aufzugeben und
in aufrichtigem Znfammenwirke» für wirkliche Re-
formen ,zn arbeiteil, deren das ^and so dringend
bedarf, nnd fich der Forderung nach einem von
jeder Einmischung des Sultans freien Kontroll-
system anzuschließeu. James Bryce, F. S. Steven-
son, No«l Burton.

Das neue niederländische Kabinett.
Nach mehr als einmonatlicher Dauer ist jeht

die Ministerkrise in den Niederlanden gelöst wor-
den und gesteril, wie schon gemeldet, die Ernen-
nung des nenen Kabiuettes erfolgt, desseu Vorsitz
Professor von Hamel übernommen hat. Eine wich-
tige Neuerung ist die Schaffung eines Verkehrs-
mimsteriums. Wasserwesen, Eisenbahn, Post und
Telegraphie werden diesem Departement zngewie-
sen. Das bisherige Ministerinn! für Wasserwesen,
Haildel und Industrie wird künftig, wie der „Frkf.
Ztg." aus Amsterdam berichtet wird, Landwirt-
schaft, Handel und Arbeit umfassen, welch letzterer
Zweig früher dein Miuisterinm des Inueru unter-
stand. Eine wichtige Aufgabe wird dem neuen
Finanzminister de Meester zufallen, da nach dem
Fallenlassen der SchutzMpläne die Mittel für die
vom Ministerium Knyper durchgesetzte Subven-
tion der privaten konfessionellen Schulen lind für
die Arbeiterpensioilo-Gesetze fehlen. Über die ein-
zelneil Kabinettsnlitglieder liegen bisher folgende
Mitteilungen vor: Finanzminister de Meester, frü-
l>r Gemeiiideset'retär von Groningen, hat bei der
Orduung der iudischeu Finanzen großes admini-
stratives Talent gezeigt; er wurde Vizepräsident
des Indischen Rates und war als solcher Vertreter
des Generalgouverneurs von Indien. ,^olonial-
mim'ster Fock hatte als Advokat in Indien eine
große Prariö, er kennt die dortigen, Verhältnisse,
war nach seiner Rückkehr nacheinander Notter-
damer Schöffe, Provinzialrat nnb Kammermit-
glied. Professor van Hamel, der anch das Instiz-
Portefenille übernimmt, gilt als Autorität auf dein

Feuilleton.
^ !oll der Mann fein, den man heiratet?

i ' c h l a ^ ^ machten einige wohlgemeinten Rat-
lusti^ ^ ' ' ^ ' " ^ lmrch die Presse, die Heirats-
l̂lnv' s ailncr auf die Spur der Mustergattin

'hin '' I ^ lw l . Wenn der vorsichtige Freier all die
l>rn Motmen Weisheitslchren beherzigt, so blei-
^h.!/,!' die nächste Generation bloß die mißratenen
^ / >""Uer übrig. Die edlen Töchter de? Bandes

^,'d sämtlich „versorgt".
lein '^'lMudeln scheint es dabei eingefallen zu
?^n.^ ^ schreibt eine Dame den „Münchener
schî  ^achrichten" _ daß vollkommene Ge-
c!jft̂  ^wie diese Auslese sie gibt — die bescheidene,
llütin' "^'' sparsame, hnmorvolle, fleißige, klnge,
r i i ^^ ' urildtätige, im Theater wie im Leben mit
'̂ cw ^aleriesitz vorlieb nehmende süße jnnge
^ l ich i^ unvergängliche IugMd ist die Haupt-
^iid,! " " " ' 5n'"u — daß dieses Naturwunder am
»^, "uch salbst Ailsprlich auf eiueu halbloegs an-
s,hj, '""N'il Gemahl zu erheben eill ))i,cä,t hätte. Es
c>M, ' ^ viellnehr dlirch da-- von Mac O'Kell
t>i,^N"le Bild die stillschweigende Annahme
^'N i ^^ ' ^ ^ " vollloilnnen liebensloi'irdige Mäd-
N̂oni l^"" slch ihr llähernden Ehekandidaten nnt

hat ^^N'ei des Entzückens in die Ariiie zu eilen
s^,' . '^ scrilerhiil ihr ^eben seiiieni Wohlbehageil,
?,i.i <„ Zufriedeilheit und Bealiemlichkeit widmen

"Urfon.

Diese eiilseitige Auffassuilg des Eheglücks
scheint nns doch allznwenig (^»arantieir für den
Glückszlistand der Menschheit zu bergen; deshalb
möchten wir hier einige Anweisnngen geben, dnrch
die daS jnnge Mädchen vor den gröbsten I r r tü -
mern bewahrt werden kann.

Liebes Kind, glanbe vor allem nicht, daß die
Heirat eine Glücksversichernng ist, wie es deine Er-
zieher dir mehr oder weniger dentlich zu verstehen
geben. Und wisse: nicht einmal materiell bist du
„versorgt", auch wenn dein Zuküufliger ein gutes
Einkommen hat. Von feinem Eharakter allein wird
es abhängen, wieviel Glücksgüter anf dich ent-
fallen.

Liebes Kind! Heirate gewiß erst dann den jun-
geu Mann — besser, den reifen Mann — wenn dn
mit ihm eilte Reife gemacht hast. Für den einen
kann der Salon deiner Mama gerade die richtige
Wandfarbe gehabt haben, wodurch er dir hübsch
elegant nnd geschmeidig erschien. Er saß dir viel-
leicht iil günstiger Beleuchtnng gegenüber nnd fand
nicht die geringste Gelegenheit, taktlos oder unge-
zogen zu seiu. Auch hat er sich für den Bestich dttrch
frifche Wäsche, geistige Sammlung, wenn nicht gar
durch die Lektüre einer Anthologie vorbereitet.

Morgen fährst dn mit ihm bis — fagen wir
Kufstein —; es genügt. Ein nener̂ Mensch steht vor
dir. Die Sonne bringt's an den Tag.

Der artige Gentleman kuioniert schon int
Bahnhofrestanrant den Kellner. Dieser muß eine
halbe Stnnde vor ihm iil Positur stehen, nm ab-
zuwarten, bis der Herr gewählt hat. (Dich fragt

er zerstrent, ob dn auch etwas nehmen willst.» End-
lich ist das Sttidiiiln der Preisrubrik beendet. Die
speise, die man ihm bringt, ist natürlich miserabel,
und der Kellner wird dafür verantwortlich ge-
macht. Dnrch diesen ersten Zwischen fall ist die
Stimmung slbon getrübt. Hätte der Ehekandidat
es nicht verabsäumt, sich nach der Abfahrtszeit der
Züge zu erkundigen, wäre Restaurant und Kellner,
Gulasch und Ärger erspart geblieben.

Nun wird noch gewartet. Dein Bewerber ge-
bärdet sich, als verkürzten ihm die paar Minuten
nun den wichtigsten Abschnitt seines Lebens, der
iinr dlirch Schimpfen auf alle Institutionen der
Regierung wie der Weltvcrwaltung überhaupt
eiugebracht werden kann.

I n l Eoup^ „zieht es fürchterlich". Alfo Rheuma-
Kandidat! sollst dn wissen. Außerdem taun er nicht
zwei ^-tliilden ohne Zigarre anshalten. Er wird
dir später dein nettes, gepflegtes Heini in ei,'eil
Eelcherschlot umwandeln.

Am Zielplinkt, angelangt, hat der Reisende
natürlich Dnrst. Die Kellnertragödie wiederholt sich.

Endlich geht es an den Genuß. Dein znkünfti-
ger Gatte bemerkt in der Natnr mir Stanb, Hi»-,
z» weite Wege: die Luft hat seiu Glicht mit gelben
Flecken bestrent-. seine Haltuug ist nachlässig, .er
schleppt die Beine nnd erzählt lauter ärgerliche Ge-
schichten. Bei der geringsten WiderwäriM'it ver-
liert er den Kopf. Eigentlich ist cs schade, daß er
ihn, heimgekehrt, wiederfindet.

(Schluß folüt.)
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Gebiete des internationale», »noderî 'lt ^trafrcch-
tes, der Minister der öffentlichen Arbeiten Pro-
fessor >trans (Delft) ist dnrch seine Hafenbantcn,
naineiltlich in Chile, bekannt. Alle Kabinettsmit-
glieder gehören der gemäßigt-liberalen )1tichtnng
an oder sind, wie der Kriegsininister Staal nnd
Marineilnilister Eohen Stnart, nentral.

Politische Uebersicht.
Laib ach, 10. August.

Znr E r n e »i e r u »» g der H a »» d e l s v e r-
t r ä g e bringt das „Fremdenblatt" folgeilde Mit-
teilnngen: I n i ^anfe der letzten Ta^e wnrden jene ^
Fordenulgslislen für die Vertragsernenernng, die
bisher noch rückständig lvaren, an die diploinati-«
schen Vertretungen Österreich Ungarno abgesandt,,
so daß deni Austausche ssegell die Forderungslisten
Belgiens, Rußlands, Serbieus nnd Bulgarieils
vou Seite Österreich-Ungarns nichts mehr im Wege
steht. Daß er sich in Brüssel nnd Petersburg sehr
bald vollziehen wird, läßt sich daraus schließen, daß
die belgische nnd russische Negiernng sich zum
Listenanstansch schon für die »lächste», Tage bereit
erklärt haben. Hinsichtlich Serbiens nnd Bnlga- !
rieno ist oer ^istenanstansch etioa fnr ^ i i t tc
August zn geivärtigen. liegen Eilde Angnst wird
voraussichtlich die Zo l l ' und Handelskonserenz in,
die Beratnng der ansländischen Fordernngslisten
eintreten. Fnr den Abschluß der Vertragsproviso-
ricn mit der Schweiz nnd nut Bulgarien sind die!
nötigen Schritte schon ans diplomatischem Wege!
eingeleitet worden. Diese Provisorien bezwecken die
einfache Verlängerung des «!:,<»» <;>,<> bis zum
allgemeinen Vertragsterinin, bis zum 1. März
1!)i)0.

Die „konservative Korrespondenz" vertritt die
Anschauung, daß die Entscheidung des Ministerprä-
sidenten in der schlesischen Parallelklasseilfrage
keinerlei Veränderung in der H a l t u n g der c z e-
ch i s ch e n A b g e 0 r d n e t e n znni Ä i i n i st e r-
p r ä s i d e n t e n haben werde und daß sich die bei
den Pechen durch die Entscheidung der Negiernng
hervorgerufene Aufregung längst verflnchtigt ha-
ben werde, wenn das Parlament im Herbste zusam-
mentreten wird. Von weseiulichem Einflüsse auf
die Stel lung der Pechen znr Negierung werde aber
die Haltung der Regierung in der mährischen Uni-
versstätsfrage sein. (5s verlautet, daß die Negie-
rnng bereits iin Herbste die Vorlage, betreffend
die Errichtung einer böhmischen Universität in
Königsfeld bei Brunn und einer dentschen in
Vrünn, selbst einbringen und den Parteien über-
lassen werde, sich über den definitiven Standort
dieser Universitäten zu eiuigeu.

Anläßlich des B e s u c h e s des f r a n z ö s i -
schen ( G e s c h w a d e r s in E n g l a n d brachte
Köi' ig Eduard einen Toast aus, wobei er zunächst
des warmen Empfanges der englischen Flotte in
Brest gedachte und der Hoffnnng Ausdruck gab,
daß der Besuch der französischen Eskadre die
Frenndschaft zwischen den beiden Bändern befesti-
ge,! werde. Er hoffe, daß das herzliche Einverneh-

men zwischen den beiden Machten eine Stütze des
Friedens fein werde nnd daß die bestehenden
gnten Beziehungen fortdauern nnd an Festigkeit
zunehmen werden. Ter König trank schließlich anf
den Präsidenten îonbet nnd anf das Aufblühen
der französischen Flotte. — Tiefen Toast bespre-
chend, hebt das „Fremdenblatt" hervor, der Kö-
nig sei, indem er die Hoffnung aussprach, daß das
herzliche Einvernehmen zwischen England und
Frankreich eine Stütze des Friedens sein werde,
dein einige Tage hindurch über die deulsch-eugli-
schen Beziehuugen herrschenden Pessimismus ent-
gegengetreten. Die Allianzen nnd Einverständnisse,
die zwischen den verschiedenen europäischen Staa-
ten bestehen, baben in der Tat alle der Erhaltung
des Friedens gedient. Man will auch in Frank-
reich von einer Störung der Rnhe nichts wissen
und sich die Befriedigung über das glücklich erzielte
Einvernehmen mit England nicht durch Mißdeu-
tnngen trüben lassen. Die französische Presse änßert
sich unbedingt friedlich, ist aber anch in demWunfche
einig, das gnte Einvernehmen mit England zn
pflegen, nnd dieses Verhältnis wird in der Poli-
tik der nächsten Jahre unstreitig als wichtiger Fak-
tor einzustellen sein.

Vie man ans London meldet, werden die ans
der chinesischen Station zurückberufenen Schlacht-
schiffe „Albion", „Ocean", „Eeutnrion" uud „Ven-
geance", deren Anknnft in Portsmonlh nnmittel-
bar bevorsteht, uud das bald danach dort eintref-
fende Schlachtschiff „Glorv", das noch mn einige
Etappen zurück ist. zunächst in den Werften von
Portsmouth einer gründlichen Reinigung nnd
Ausbesserung unterzogen nnd dann mit Ansnahme
des zur Reserve tretenden „Eenturion" der K a -
n a l f l 0 t t e zngeleilt werden. Dadnrch erhält
letztere eine wesentliche Verstärkung nnd wird anf
einen Etat von fünfzehn Schlachtschiffen erster
Klasse gebracht. Die vier schiffe „Vengeance",
„'Albion", „Ocean" und „Glory", welche ^chwe-
sterschisfe find nnd in den Jahren l^!> bis <«!)!)
gebaut wurden, haben ein Deplacement von 12.!>">0
Tonnen nnd eine (Geschwindigkeit von 18 Knoten.
An der vielbesprochenen Übnngsfahrt der Kanal-
flotte in der Ostsee werden diese schiffe noch nicht
teilnehmen.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n A b e n t e u e r m i t e i n e r V ä r i u.)

And Velovar wird dein „Pester Lloyd" geschrieben:
Tiesertage begaben sich die Vrüder Paul und Mar t in
Toset aus Divoselo in das wildromantische Hoch-
gebirge des Velebit, mn ihre dort weidende Ziegen-
Herde heimzutreiben. Als die beiden Brüder nach
mehrstündigem Marsche den einsamen Weideplatz im
Hochgebirge erreichten, begegnete ihnen ein recht uu-
angenehme--' Abenteuer. Eine riesige, Värin — ein
wahres Prachtexemplar — war eben, damit beschäftigt,
eine Ziege zu verzehren, und als sie sich bei, diesem
Schmause durch die zwei Bauern gestört sah, stürzte
sie sich mit fürchterlichem Gebrüll auf die Störcfriede.
Tie Brüder Doset hatten keine Waffen bei sich, son-

dern nur schwere Knüttel, und da e? ni^t rat»
schien, mit diesen schwachen Verteidignngswci't'Z^
sich der Bestie gegenüber zu stellen, ergriffen sie/
Flucht. Die Bärin folgte ihnen jedoch auf den F̂ 'W '
so daß die Ballern in der höchsteil Not sich auf " "
hohen Bucwlbanni flüchteteu. Meister Petz f a s ^ ^ '
auf unter dem Baume Posto und firierte die zu T".
erschrockenen Bauern. Von Zeit zu Zeit holte M' ^ '
Ungetüm eine Ziege aus der Herde, kehrte cMi'.!^
mer wieder Zur Zufluchtsstätte der Bauern M " ,
Die Bedauernswerten uinßten die ganze Nacht ^
dein Äannie zubringen und erst beim MorgeUlN'a"^
nachdem die eines vorzüglichen Appetits sicl, crfn'
ende Bärin fünf Ziegen verzehrt hatte nnd von ^
uen gezogen war, konnten die Bauern ihn' A '
Wanderung antreten,

( E i n e N e n> i n i s z e n z a u s ^ <-' l
i l r i ni t r i e g e.) I n einer der letzten Nun»^ ,
der „Mitteilungen der Tambower Archlvlommis'",
wird auf Grund von Aufzeichnungen W. W. ^ ^ '
tous eine iuteressautc Neminiszenz aus de,» iw'
kriege veröffentlicht. Es ist ein Gespräch zlvw",
.Uaisel- Alcrander N. und den, Fürsten 3. M- ^
cyn, das a>n 2<!. Ju l i 1^)5 i l l Mostau statwcfu""
hat. Nachdem der Kaiser dem Fürsten »n ' t ^ >
hatte, daß er sich nach Sevastopol begebe und ^
eventuell die Pflichteil eines Oberkmnmaudierelu
übernehmen werde, entspann sich folgendes Ocsp^.
„Enre Majestät werden den Feind dazu zu M'' ! ,^
versnchen, daß er um Frieden bittet?" — „Das w " ^
ich wohl gern tun." — „Wenn aber der Feiud "'
mn Friede,! bittet?" ^ ,.Dai,n wl'l-de ich seldst ci"
solchen vorschlagen." — „Wann," rief der Fürst cu^
„Imben russische Zareil dem Feinde einen Fl i^ '>-
schlnß vorgeschlageil?" - - „Es ist lloch niclit volli
toininen," antloortete der Zar, „gegenwärtig l'"^
ich es aber für nötig, einen Friedensschluß " ^ ^
schlagen. Vor Ecbastopol kounnen täglich uu'hr ",'
tausend unglückliche Opfer u,n. I h r Blnt f l ' ^ ^
Strömen von den Mauern Sevastopol's bis 3" ^
Mauern des Winterpalaio. Ich, meine Mutter, n " ^
Frau uud das ganze Kaiserhaus zupft Scharpi^ ,̂ ,
Bauernfrau in der ärmsten Hütte tut es, wir s"
keu Leinen in die Armee zum Verbinden der " ' <,
den, aber alles verschwindet wer weiß woliin ^ " ^
die Wunden lverdeil mit Stroh brdeckt. Icl) W"
li ' it dem Feinde Friede,! schließen und für de» ' ! " ,
ren Frieden Sorge tragen. Ich wil l dein bes tän^
Kriegführen ein Ende macheil . . . " — " ^ ? , i «
,inllere,l Frieden' wottc-u Eure Majestät I l i re ^ ,
»lei'tsainfeit zuwende,,?" fragte der Fürst. ^ " 7 ^
Frieden zwischen Herreil und Untergebene"." -
„Sagen Sie niir, Majestät, in kurzen Worten ^ ' ^
wollen Sie tnn?" —. „Ich wil l die Leibeigeii '^
aufheben," enuiderte der Kaiser. Vei diesell W ^ ^
wurde es den, Fürsten, der in, Äesiy von I ^ ^,
Seelen lvar, schwarz vor den Angeil nnd er f ' " - ^
zu Wanten. — „Fürst, Tie sind unwohl, t r inw' " ^
ein Glas Wasser," sagt? der iiaiser — uü^ ^"'
wurde das Gespräch abgebrochen.

- (Auch e i n e F a l l e . ) Lc-ssing soll of t , ,^
streut gewesen seiil. Eine Zeitlang vermißte cr "
Geld, olme deil Dieben auf die Spur zu kcmn^,

Goldene schranken.
Roman von M . D ie r s .

(59. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Ja, das war eine interessante beschichte, nnd
ich mache gar kein Hehl daraus. Wenn es auch
ein bißchen hernmkommt, das ist der Dame ganz
recht, der wünsch' ich altes Vöse."

„Oho, solche kleine wilde Katze — "
„Ja, das bin ich!" sagte sie ganz bestilnmt.

„Wenn man mich reizt, dann verkehrt sich meine,
ganze Natur. D<mn werde ich eklig. Also, wenn
Sie erst hier wohnen sollten, dann werden Sie die
Dame anch kennen lernen. Die wird dann anch
ihre Netze nach Ihnen werfen, passen Sie anf! Erst
hat sie's mit dem Vater gemacht, dann mit dem
Sohn — na, wenn das was geworden wäre, dann
hätten Sie, Herr Varon, Hallershaus nie ge-
schen."

„Wieso denn nicht? Sie orakeln ja ordent-
lich."

„Na, doch sehr natürlich. Sie ist klotzig reich,
die Süllachsche. Und sie und der Alte hatten so'n
kleines Verhältnis. Und weil er solch Toller, war,
der alles, was seiner ^ r a u gehört hatte, durch-
brachte nnd sich nnn wohl vor dem Ttiefsohn ge-
nierte, der ja ein gnt Stück solider nnd strenger
ist, na, danlm nahm er dann die Hilfe von Baro-
nesse Klaussig an. Der ihr Geld ist's, was den gan-
zen Krempel da oben noch jahrelang allsrecht
hielt."

Hugo richtete sich unwillkürlich ans seiner läs-
sigei/Haltnng anf. Das tändelnde Wesen ließ er

fahren. Nnn fing die Sache doch an, ihn sehr .',n
interessieren.

„So , so!" sagte er gedehnt. „Und der Sohn,
der jetzige Besitzer, er überwarf fich wohl mit der
Baron in?"

Die jnnge Wir t in lächelte vor fich hin, dann
nahn, fie einen langen Schluck ans dem, Glase,
schnalzte mit den kippen nnd sah ihn keck an.

„ J a , cr überwarf sich. Und die Sache ist mein
Werk!"

„ N a n u ! " rief Hugo,verblüfft.
„O , die da obeu sollen nnr nicht, denken, daß

ich nichts mehr zn bedeuten habe! Ich halte meine
Hand in ihren Sachen, und die Gnädige hat's auch
zu fühlen gekriegt, gründlich."

„Sprechen Sie'doch deutlicher!" fuhr, Hugo
sie an. Aber seine Ungednld »nachte ihr Spaß.

„Ja , ja, ja, j a ! " trällerte sie nnd sah wie in
Sinnen verloren an ihn, vorüber. Noch ein ganzes
Weilchen ließ sie ihn reden, ehe sie sich herabließ,
weiter zu erzählen.

„ J a , ja, die Gnädige hat's mit mir verdor-
ben. Es sind jetzt 'n paar Wochen her, da sagten
mein Alter und ich nns, hier ist nichts Nechtes mit
der ganzen Tchaukgeschichte. Wir müssen Konzes
sion in Tüllach kriegen, da geht der ganze Ver-
kehr dnrch zwischen Alt-Werdern lind Knmmerow.
Was meinen Sie, was da alles vorbeikommt. E in
Bombengeschäft wär' zn machen für den, dcr's
versteht. Der jetzige Wi r t ist ein alter Tüffel, der
ahnt nicht 'mal, wie man Geschäfte macht. Sein
Gesicht ist so saner wie sein Wein, nnd wenn er s.'ine
Alte hinter den Schanktisch stellt — 0 du lieber
Herrgott, da laufen die Gäste, schon. Nee, zu dem

geht keiner, der nicht gerade muß. Ja, da h"t,.
wir was loslassen könuen! Ich also, ich zioh' ."'
sein an nnd rauf aufs Schloß, deun ohne Zu)"
mnng von der ^ran Baronin ging's natl'U
nicht. Ich hatte die alte Dame anch schon b e M ' ^
die ist ja nicht weiter schlimm. Aber da, wk' ^ ^
beinahe schon klipp lind klar ist, da kommt das ci>
dige svränlein herein. Na, nnn ahnte ich M"V^, ,
der Hase laufeil würde. Sie erkannte mich ^ ^ '
nnd grün war sie nnr nie recht gewesen. Du l"-,^.
Goit, ich kam ihr ja ,licht in den Weg, ich tat »n .
Pflicht bei dein armen, kranken Herrn, "." M,
ihm anch mal die Zeit, aber sonst überließ w) ' .,
weiß Gott, gern das Feld. Ich habe imim'r n
auf mich gehalten, nnd meine Deputation ist . ^
wie der liebe Tag. Na, aber Fräulein Erna ^ ^ „
bißchen mißtranisch angelegt, und mein Gott' ^ .
Eudcheu jünger war ich ja, anch, und solche " ^
Nase und solcbe kleinen eingekniffenen F" l i "
hab' ich mein îebtag nicht gehabt. Ja ^ " ,ji
Spiegel hat sie ja auch. Ich wollte nichts ^ ^
sagen, Herr Baron, nur, wenn ich so noclM .̂>
dann ist mir das der einzige Grund, waru>>, .^
mich wohl nie leiden konnte. Also richtig tt^t"^
wieder los. „Aber, Mama, das wirst tm ^ ^
nicht tnn? Das wirst du doch nicht zugeben? ^ . ^,
doch. wie froh wir wareu, daß wir hier niclit ^ .
Kneipenleben haben, wie'o auf anderen ^" l^ ' ,^c ,
Nie schätzten loir den alten Bremer! Ter ist 1^ . ^ '
der sieht niclit nach den, Gewinn. Nein, ^ , ^ , ^ . , , .
ja ganz deinen Grundsätzen entgegcnw .-t-
Mamachen, wenn dn hier eine flotte Kneip ^
fchaft einrichten wolltest.' Nnn ging's nocd " ' ^ ^ '
chen hin und her. Aber ich sah wohl: men" ^.)
war verloren." (Fortsetzung so>u'
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Nun beschloß or, die Ehrlichkeit seines Dieners auf
oic Probe zu stellell, und ließ eiiles Tages eine An-
sah! Geldstücke bciin Ausgehen auf dem Tische, liegen.
Unterwegs erzählte er einein Freunde von der Falle,
o'e er seinen, Diener gestellt. ..Natürlich hast du doch
0W Geld gezählt?" bemerkte dieser. ..Gezählt?" wie-
"erholte Lessing, „nein, das habe ich ganz vergessen!"

^ ' (E i n I d n I l a u s dem T i c r l e b e n)
uurde in den letzten Tagen in einer Gärtnerei iu
^chwitz bei Dresden beobachtet. I n einer Voliere
Nnd dort seit langer Zeit Kaninchen und Tauben gc-
""usain untergebracht nnd Pflegen gnte Freundschaft,
^'ues Tages baute sich cm Taubenweibchen in dem
au», Aufenthalte der Kaninchen bestimmten Holzkastcn
eui 3 ĉst, legte Eier uud brütete. Kurz daranf stellte
Uch nun bei den Kaninchen Familienzuwachs ein,
nachdem sich das Kaninchenweibchen in das Tauben-
nest a.'^g,t und die Eier zerstört hatte. Die Taube
letz sich aber nicht vertreiben, setzte sich auf die sun gen

"mnnä>en uud wehrte sich tapfer mit Schnabel und
Flügeln gegen die Angriffe des Kaninchens. I n M i -
M'n sind jedoch die jungen Tiere so weit gediehen,
"ay sie auch außerhalb des Nestes mit der Alten ver-
leyren können. Sind sie gesättigt, so begeben sie sich
"sort wieder anf das mit den Flügeln der Tanbe

umspannte Nest.

— ( D e r S p e z i a l is t . ) Vom alten Thiersch
weiß die Münchener „Jugend" folgendes Histörchen
°u erzählen: Ein reicher Herr, der sich wegen eines
, eus einer Operation unterziehen muß, kommt

unes Tages zn Prof. Thiersch nach Leipzig und bittet
HN' ihm doch einen tüchtigen Spczialisten zu cmp-

^ u . Er brauche weder Reisen noch Kosten zu scheuen
no werde sich vertrailensvoll dem Vorschlage fügen,

«f. ^ 1 sieht den Herrn eine Zeitlang an, dann sagt
- .'Nun, wenn Sie gern reisen wollen, dann fahren

"w doch uach Verlin zu Bergmann oder wenn Ihnen
n^ nicht weit genug ist, reisen Sie zu Nußbaum nach
uncheu, oder wollen Sie noch weiter, dann gehen

" c zu Villroth nach Wien. Wenn Sie nun zu d?n
^klren kommen, werden diese Sie fragen: ,Wo lom-
^n Tio ,̂̂ ,̂̂  ^^.^> Daranf antworten Sie: ,Ans
l!lpzig.' Da sagen die Herren alle zu Ihnen: ,Sie

^afc' topf, waruni gehen Sie nicht zu Thiersch?'"

Lolal- und Provinzial-Nachrichtelt.
Vom Triglav zum Predil.

Eine Rundreise von Dr. Josef Tominsel.

(Schluß.)

tw ^ ^ Stück einer Hühnerflaumfeder da hinter
l Hutschnur ist ein untrügliches Zeichen, daß ich im
^a/cheim im Vratatal übernachtete und einen Hüh-

."braten - - ersehnte. — Tann kommt ein bedenklich
^Nyer leerer Teil der Hutschnur. Wenn Falb noch
sn^s'' ^ i rde er sagen, daß dies kritisch sei. und tat-
^ u c h war der Mittwoch (der 2. d. M.) ein kritischer
^ 6 . Als ich und meine werten zwei Genossen beim
^r^sanbruch aus den prächtigen, reinen Betten des
.^Heimes ungern nach dem Wetter ausschanen
^llen, snh^, ^ . „ , ^ ^.z^sch ^^^ ^ ^ i - unsere Kritik

d j ^ ausnahmsweise eine einträchtige; daß nämlich
Ichwarzen Wollen, die den Stcnar uud Pihavec

den 9 ^ " t r i g l av zur Hälfte uinhüllten und dnrch
^ ,^uknjapaß dränend herüberzogen, äußerst deka-

u^und verwerflich naturalistisch seien.
Un^ ^ ^ ^ ^'^^ uulß ^ unt ^ " ^ Strom schwinnnen
Un? ^ '^ ^ '̂Ul Stegen naß werden, und wir drei hatten
boin ^ ' ^'-'^üciwmmcn, gerade über die Höhen rechts
zu "> , ^ljapasse am genannten Tage in die Trenta
f ^ l a n g e u . - Nach Verlauf einer guten Stunde be-
bo,n " ^ ü ' uns schon an der Stelle, wo unser Pfad
ah,, ^chisseitigen Lntnjawegc hinauf in die Berge
i'nd ^ ^ ' aegen das breite Tor zwischen dem Stenar
^ i i s^" Vorbergen des Pihavec. Ein magerer Edel-
zi^ '^ugel erinnerte niich an diese Gegend, der ein-
riy,' ^ mir dort vor die Augen kam. — Unter der
^ o l f ^ ^iihrnng schritten wir höher und höher, den
Und " ^ " ' nnd näher. Da ein.heftiger Windstoß
>v^./^leich einige Donnerschläge uud wir wußten,
^ i m " ^''^ lvarcn. Ein Einschnitt in der Hutschnur
lcstbn ? ^ ' ^"^ ^ ' ' " ^ b " der Gelegenheit den Hut

^nk" ^"^ Weitere muß ich mit Behagen zurück-
6inn ^ ' ^ " " gerade bevor ein richtiger Guß nieder-
3l^-' ^blickten wir rechts an einer Wand, dnrch zwei
k>t^ ^lsen aebildet, eine Ar t Kammer. Dahin ret-
^ns^ ?^ ^us nnd uusere Kleider uud sahen während
zu. ^ Gabelfrühstückes dein Negen mit Vergnügen
^ M . Erfahrenste von uns machte sich anßeroem
tNih/. ^ ans eine sehr empfehlenswerte Weise zn-
^>Nul ^ ^ ^ " U " l zierlichen Kochapparat hervor,
^chtl>^ ^Huee vom naheliegenden Schneefelde und
"Tchn uns aus einer Konserve einen prächtigen
k r^ . ^'n"'> wir schlürften ihn abwechselnd ans un-
^ r N i ' " ' W ^ Schale nnd lasen dazn das letzte Wie-
^ckt !?^ ' ^ ich ungelesen vor der Abreise eilige-
tailfl ^"zwischen hatte der Regen nachgelassen, wir

^ äum Abschied unsere Kammer „das Kaffee-

haus" uud stiegen mnnter weiter in herrlicher Kühle
und wechselnd von der Sonne beschienen und vom
Nebel umhüllt.

Bald kamen wir in die weiten Steinhalden der
Kri^ki podi; ein schöner Buud Edelweiß schmückt
meinen Hut als Erinucrung daran. Es war wunder-
voll, wie die dort sick erhebenden Bergkegel, vor uns
der Kriü, mehr nach rechts im Hintergrunde der Ste-
nar, und schließlich, alles überragend, die Niesenmasse
des Razor bald wie Ungeheuer aus dem Nebel em-
portauchteu, bald sich stumm einhüllten. Ich vergesse
aber ganz meinen Hut und das Edelweiß, wenn ich
an den interessanten Weg auf den Razor (2<!l)1 m) ,
den, ich programmäßig nur über die gefährlichst?
Stelle hinaus bestieg, uud insbesondere an die herr-
lichen Seen, eine seltene Zier dieses Gebietes, denke.
Ja, es sind da oben drei kleine Seen, in einer Höhe,
wo sie niemand erwarteil würde; den einen sah ich
nicht, der andere war noch zugefroreil, aber ans dem
dritten, dem nntersten und schönsten, an dem vorbei
d^r Weg ins Ta l führt, aus dicfem habe ich das kri-
stallklare, kalte Wasser getrunken und immer wieder
getrunken. — Neben dem steilen, stellcmveise ab-
grundreichen Veli Potok stiegen wir in die Zadnjica,
das Tal , das von der Trenta zum, Triglav führt, ab
und waren noch am hellichsten Tage an dem Knoten-
puukte der beideu Täler, im Gafthause zum „Zlato-
rog", gut aufgehoben.

Alles das erzählte mir die eine Seite meines
Hutes. Auf der anderen befand sich ein einziges dich-
tes Vüschlein vom schönsten Edelweiß; diese Seite
hatte ich mir für den Ialovec reserviert, einen der
bisher unzugänglichsten Gipfel in uuseren Bergen, auf
den gerade jetzt ein Weg gebahnt wird, doch wird fein
Besuch wohl auch fernerhin, wenn im nächsten Jahre
der Weg hinauf wird eröffuet werden, für tonristische
Feinschmecker reserviert bleiben. Auch wir drei hatten
uns für ihn mit Führern versehen. Natürlich hatte
ich auch diesen nur über die gefährlichste Stelle hin-
aus bestiegen — wer uicht absolut schwindelfrei und
vollständig Herr über seinen Körper ist, gehe an jene
gewaltige Wand derzeit nicht anders als angeseilt!

Nachdem ich die ganze von uns zurückgelegte
Tour auf diefe Art im Geiste überdacht und zum gro»
ßcn Teile mit den Augen noch einmal überblickt, sah
ich nach Westen hin. was uns noch etwa bevorstehe.
Doch wozu nachdenken? Nasch anf die Beine, nun-
mehr wieder ohne Führer; denn da hinab ist der
Weg fchon angebahnt. Wir rasselten in die Schlucht
hinab, bis wir an ganz respektablen Abgründen Halt
machten uud uns an den Wänden weiter drückten.
Bald wandte sich dieSchlncht nach rechts uud wir sahen
den Mangart ill voller Herrlichkeit nns gegenüber
nnd tief unten die bransende Koritnica.

Zwei Stündlein mußte hinabgetrottet werden,
bis wir über einen Schneespalt, der uns zunächst
stutzig machte, ins Ta l hinauistrocheu und uns am
Fnße des Mangart lagerten. Ein Blick auf die Uhr
belehrte uns, daß dnrch einen tüchtigen Marsch der
Mittcruachtszug iu Tarvis uoch zu erreicheu sei. —
Der ciue von uns hatte Bekannte in Log, am Knie
der Koritnica, uud wandte seine Schritte dahin; wir
zwei anderen aber schritten wacker aus, kamen, in der
Dämmerung auf die Höhe des Predil und waren um
1l Uhr iu Tnrvis. — Als wir bei Natschach-Weißeu-
fels vorbeifuhren, lagen wir in tiefem Schlafe; aber
wir hatten uns vorgenommen, ebendort davon zu
träumen, wie wir vor vier Jahren vom Mangart über
den Travniksattel zu den Weißenfelser Seen abgestie-
gen waren, indem wir neugierig bis zu den Seen
jene Gefahren suchten, vor denen man uns gewarnt
hatte. Aber traumlos führte uns der Zug vorbei;
vielleicht träumte mein Hut von jeuer Partie, denn
er war auch dabei gewesen!

Die Meister- und Gehilfcn-Arbciteuausstellung im
«Mcstni Dom.>

Es war eill glücklicher Gedanke, anläßlich der
Feier des 50jährigen Bestandes des katholischen Ge-
sellenvereines in Laibach eine Gewerbeansstellung,
beziehungsweise eine Ausstellung der Meister- uud
Gehilfenarbeiten, zu veranstalten.

Diese schöne Ausstellung beherbergt der große
Saal im „Mestni Dom". Die Ausstellung ist zwar
nicht übermäßig groß, doch bietet sie nieist nnr erle-
sene« Stücke zur Schau. Vielleicht kann dies als Vor-
teil der Ausstellung bezeichnet werden, denn was
nützt es dem Besucher, wenn er einen ganzen Wald
verschiedener Objekte, Erzeugnisse aller Arten, durch-
gehen innß, ohne genügend feste Eindriicke von den
Ausstellungsgegenställden mitnehmen zu können.

Beim Betreten des Ausstellungsraumes zeigt
schon ein flüchtiger Blick die sinnige und geschmack-
volle Anordnung der Schallstücke im Saale. Betrach-
ten wir nun die Ausstellung näher, so ist sie ein recht
erfrenlicher Beweis des regon Lebens, des arbeits-
frohen Stivbens uud gediegenen Könnens unserer
Heilnischen Werkstätten. Es würde viel zu weit fich
reu, wollten wir alle Gegenstände und die Aussteller'

nur namentlich anführen. Gewiß wird diese Unter-
lassung entschnldigt werden können, wenn wir unser
Urteil dahin aussprechen, daß sich unter alleil vie-
len Gegenständen gar nichts Minderwertiges findet,
sondern daß das Meiste die Mittelmäßigkeit weit
überragt. I m ganzen und einzelnen muß mau alle
Arbeiten als äußerst sorgfältig, diejenigen des Knnst-
gewerbes aber als fein nnd mit künstlerischem Ge-
schmack ansgeführt bezeichnen. I n der Ausstettuug
sind fast alle Gewerbezweige vertreten. Die HolzindU'
stric hat recht Erfreuliches geleistet. Es sei crwähut
eine ans Nnßholz und im modernen S t i l ausge»
führte Schlafzimmer-Einrichtung, feruer ein Kre-
denzlisch nnd eill Pfeilerschrank. Verhältnismäßig
sehr reich ist die Ausstellung an Metallarbeiten, ins-
besondere des Knnstgewerbes. Scholl und ansprechend
siild alle Kulistschlosserarbeiten, dann verschiedene
Geräte für Kirche und Haus in Bronzeguß. Die
Gürtlerarbeitcn (einiges in Gold nnd Silber) zei>
geil schöne Formen lind solide Technik. Bemerkens»
wert sind die ausgestellten Belenchtuugskörper im
modernen S t i l . Unter den Gegenständen der Metall-
verarbeitung, namentlich unter den Werken der
Kleinkunst, finden sich ganz herrliche Stücke von
echtem künstlerischeil Werte. Auch die Bildhauerei iu
Holz und Stein weist schöne und mit viel Ver-
ständnis ausgeführte Arbeiten auf. Das dekorative
und das bildliche Fach werden von unserem heimi-
schen Kunstgewerbe zielbewußt gepflegt. Die Dekora-

^ tion bei diesen Arbeiten wirkt ruhig, ist nicht über-
! laden nnd wird zweckentsprechend angewandt. Das
! Bildliche zeigt Fleiß und Ausdauer und Talent. Die
heimische Buchbinderei hat sehr schöne Erzeugnisse
ausgestellt, so auch andere Gewerbe. Ja sogar die
SchuhmacherarbeUen sind interessant, insbesondere
weil sie dem Besncher der Ausstellung die stufenweise
Ansführung eines normalen Echnhes vor Augen
führen.

Auch die bildende Kunst hat unter den strebsa-
men Jünglingen ihre Schüler gefuuden. Zwölf klei-
nere Ölgemälde in der Ausstellung zeugen von sehr
gutem ausgesprocheneu Farbensinn und auch schon
einer ziemlichen technischenFertigleit.— Das Bauwesen
ist durch drei Pläne fi ir kleinere Landhäuser und durch
ein Modell für eine Wassertraft-Holzsäge ver»
treten.

An die Handarbeiten reiht sich die Ausstellung von
Motoren (zwei Gleichstrom - Nebenschluß - Elektro-
motoren) und ueuere Maschinen, die im Kleingewerbe
Verwendnng finden. Auch die Besichtiguug dieser Ab»
teilung ist interessant und lehrreich. Eine ansehnliche
Menge verschiedener ausgestellter Werkzeuge gibt
Zeugnis von der großen Vervollkommnnng dieser
Gegenstände.

Die Vorstehnng des katholischen Gesellenvereines
sowie das Aktionskomitee ist für die Veranstaltung'
der Allsstellung zu beglückwünschen, daß sie keine
Mühe geschellt, um wirklich etwas Schönes und
Sehenswertes zu bieten. Dem heimischen Gewerbe
möge aber diese Ausstellung die Freude an der Ar»
beit heben, und es zu weiterer Fortbildung anspor-
nen, damit unsere Erzeuguisse Zu immer höhereu
Ehreil kommen, wovon künftige Ausstellungen sei-
nerzeit beredtes Zeugnis geben sollen.

Die Ausstellung bleibt bis zum 20. d. M. -ge-
öffnet und kann täglich von !) bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis 6 Uhr nachmittags besichtigt werden.

— ( R ü c k t r i t t des E i s e n b a h n b a u -
d i r e k t o r s W u r m b . ) Einer Wicuer Lokalkorre.
spondenz znfolge hat Seine Majestät der K a i s e r die
vom Eisenbahnbandirektor, Herrn Sektionschef
W ll r m b, erbetene Übernahme in den dauernden
Ruhestand unter Anerkennung der auf dem Gebiete
des Eiscnbahnbaues geleisteten hervorragenden und
ausgezeichneten Dienst.' genehmigt. M i t der Leituug
der Elsenbahnbandi'rektion für die restliche Dauer der
Bauarbeiten ist der bisherige erste Stellvertreter des
Herrn SetlionSchefs Wurmb, Herr Hofrat M i l l e -
m o t h, betraut worden.

— (Ä no er u n g uu i >u O r g a u i s ill u s d e r
t. k. T a b a k r e g i e . ) Auf Grund der Allerhöchsten
Entschließnng vom 12. Jul i , d. I . wird die Einteilung
der Tabalfabriken iu vier Kategorien, nämlich Tabak»
Hnnptfabriten 1. Kategorie, Tabak-Hauptfabriten
2, Kategorie, Tabakfabrilen 1. Kategorie und Tabak»
fabriken 2. Kategorie aufgehobeu; sämtliche Tabak-
fabriken haben ill Hinkunft die einheitliche Bezeich-
nung „K. k. Tabat'fabrik" zn führen. Weiters tr i t t au
Stelle der bisherigen verschiedenartigen Titulaturen
der Fabriksvorsteher (Oberinspektoren, Inspektoren,
Direktoreil, Sekretäre, Kontrollore) als eiühritiicke
dienstliche Bezeichnung fiir die Vorsteher sämtlicher
Tabakfabriken, und zwar für die ersten Vorsteher der
Titel „Direktor", für die zweiten Vorftelier der Titel
„Vizedirektor". . .

( B e s p r e c h u n g i m E l se n b a h n m l n l-
st c r i l, iu i n A » a ? lc ,i e n h c-, t e n des F r e m-
den v e r f e h res.) Man schreibt uns aus Wien:



Laibacher Zeitung Nr. 183. 1642 11. August 1905.

Kürzlich fand im Eiseubahmnmisterium unter dem
Vorsitze dos Ministerial rates Dr. R o l l die erste dies-
jährige Besprechung von Angelegenheiten, welche sich
auf die Förderung des Fremdenverkehres beziehen,
statt. Au derselben nahmen außer den Vertretern der
in einigen Grönländern bestehenden Landesverbände
zur Hebung des Fremdenverkehres und anderer am
Fremdenverkehre interessierten Körperschaften sowie
mehrerer Verkehrsaustalten nnd der Internationalen
Schlafwagen-Gesellschaft auch Delegierte des Finanz-
ministeriums, der Statthalterei für Tirol uud Vor-
arlberg sowie des Wieuer Magistrates teil. Bei die-
ser Besprechung wurdpu zuuächst seiteus des Eisen-
bahnmiuisteriums eingehende Mitteilungen über die
vou deniselbeu im laufenden Jahre im Interesse der
Förderung des Fremdenverkehres durchgeführte»!
Maßnahmen gemacht. Hieher gehören insbesondere
die Auflage neuer künstlerisch ausgeführter Reklame-
broschüren uud Neklameplakate, die mit Unterstützung,
des Eisenbahnministeriums erfolgte Heransgabe
eines ueuen reichillustrierten Führers für die Strecke
Wien-Salzburg, der Abschluß einer Vereinbarung
mit der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft
wegen Eiuleituug eiuer wirkfameu Propagauda für
die österreichischen Reisegebietc usw. Auch hat sich
das Eisenbahnministerium mit dem Ministerium des
Äußern zn dem Zwecke in das Einvernehmen gesetzt,
um die auswärtigen Missionen zu veranlassen, der
Förderung des Neiseverkehres uach Österreich ihre
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Weitere Be-
mühuugeu des Eisenbahuministeriums zieleu auf
Gründuug von Landesverbänden für Freiudeuver-
kehr iu deujeilige» Krouländeru ab, in deuen folche
Verbände bisher noch nicht bestehen. Dank dieseu
Vemühuugen ist iu mehrere» Krouläuderu, daruuter
iu Galizie» und K r a i n , die Bilduug solcher Ver-
bäude durchgeführt uud es wird nach der in Bälde
zu gcwärligeiiden Vilduug von Landesverbänden
für den Fremdenverkehr in sämtlichen Kronländern
möglich sein, ai^ die Zusammenfassuug dieser Ver-
bände zu eiuer Gesamtorganisation zu schreiten. Au-
tnüpfeud an die Mitteilungen des Eisenbahnministe-
riums, wurde der Stand der Vorarbeiteu für die
Neiseau^stellung erörtert, loelche der im Jahre 1W<>
in London stattfindenden österreichischen Ausstellung
augegliedei't werdeu soll. Hiusichtlich der Auorduuug
dieser Ausstelluug, dereu Durchfühniug eiuem vou
dem Exekutivkomitee der Loudouer Ausstelluug ein-
gesetzten unter der Leituug des Miuisterialratcs Dr.
Roll stehendeu Spezinlkoinitee anvertraut ist, nuirdeu
mehrfache beachtenswerte Anregungen gegeben. Einen
weiteren Gegenstand der Besprechung bildete die Be«
teiligung der Interessenten des Fremdenverkehres
an der im Jahre 1l)l)(> in Mailand zur Feier des
Simplou-Durchstichs stattfindenden Ausstellung; eine
solche Beteiligung wnrde allseits als wünschenswert
erklärt. Anßerdeni kamen mehrere auf eine wirksame
Bekanntmachung der österreichischen Reisegebiete
bezügliche Vorschläge zur Sprache. Unter auderem
wurde die Herausgabe offizieller, ganz Österreich um-
fassender, unentgeltlich zu verteilender Eisenbahn-
verkehrsbücher (uach Art der kürzlich erschieueueu
Vcrkehrsbücher der Deutscheu Eiseubahuvcrwaltuu-
gen) sowie kleiner verkäuflicher Reiseführer, wie
solche für die Linien der Staatsbahueu bereits be-
stehen, für die wichtigereu Neisegebiete im Bereiche
der österreichischen Privatbahnen, endlich die Auf-
läge. ciues illustrierten österreichischen Neisealbums
zum Zwecke der Verteilung in Hotels, auf Schiffeu
u. drgl. empfohleu. Das Ei seu bahn Ministerium hat
es iiberuounuen, in diesen Nichtuugeu das Nötige
iu die Wege zu leiteu. Zu,u Schlüsse fand eine ein»
gehende Erörterung über die Beschaffung der Mit-
tel für größere Aktioueu im Interesse des Fremden»
Verkehres statt. Hiebei tauchte nuter anderem der Ge^
daute auf, für Fremdeuverkehrszwecke eine besondc >'
Ululage (etwa im Znsammenhange mit den Handels»
lammerbeiträgen) einzufi'lhreu oder aber durch die
verschiedeneu Iuteressenteu des Fremdeuverkehres
eiue Fremdeiwcrkehrsmarke nach Art der bestehenden
Wohltätigkeitsmarke iu Verschleiß zu bringen. Ein
engerer Ausschuß wurde mit der Aufgabe betraut,
bestimmte Vorschläge hinsichtlich der Schaffuug cknes
Fouds für die iu Rede steheudeu Zwecke auszu»
arbeite».

— ( E i n K a i s e r fest) wird die Ortsgruppe
der k. k. Post- und Telegraphcnbedienswten in Lnibach
am 2l). d. M. veranstalten. Vormittags halb 12 Uhr
wird in t>er St. Peterskirche eine HI. Messe gelcseu
werden, nachmittags 4 Uhr findet in der Restauration
Oon/.ek ein großes Waldfest statt. — Das^ nähere
Programm bringe» wir morden.

— ( K o m m i s s i o n z u r A u f n a h m e u u d
V e r g ü t u n g de r F e l d s c h a d e n a u f dem
A r t i l l e r i c - S c h i e ß p l a t z e be i G u r k f e l d . )
Am 16. d. M . um 7 Uhr früh tr i t t beim Mittermeier-
Hofe in Zadoviuek die gemischte Kommission zur Auf-
uahme uud Vergütung der Feldschädeu uach den dies-
jährigeu Schießübuugeu zusammen uud wird nach

folgeudem Programme vorgehen: Am 1(i. August
vom Mittermeicchofe durch Zadovinek längs der
Save bis i i , die Höfe von Vihre, auf der Hauptschuß'
linie über den Schießplatz, Nullpunkt auf der Straße
nach Gnrtfeld. Am 17. August von Gurkfeld auf der
Straße über deu Obeiineierhof, Haselbach gegeu
Brezje, zurück auf die Haselbacher Höhe, Venice
auf der Straße Großdorf-Gurkfeld uach Gurkfeld.
Am 18, August von Gurkfeld uach Oberdorf, Groß-
dorf, über Kk'inpudlog, Großpudlog, Jelöe, Gorica,
Druovo, Beli Breg uach Gurtfeld. Am 1l>. August
vou Gurkfeld auf der Straße gegen Laudstraß über
den Nullpuukt Veli Brcg zur Straßenkreuzung 161
über Großdorf auf der Straße uach Gurkfeld zurück.
Am '21. August vou Gurkfeld uach Bregc, Mrtvice,
Vihre. Zafap, Hrastje, Druovo über Beli Brcg uach
Gurkfeld. Am 22. August vou Gurkfeld über Zado»
biuet nach Vihrc, Skopitz. Muukeudorf über Ccrklje,
Zafap, Bregc auf der Straße» uach Gurkfeld. Am
28, August von Gurkfeld über Videm, Altendorf au
der Save bis zur Mrtvicer Überfuhr, vou dort nach
Altenhausen, Niederdorf gegen Arnova Sela, von
dort zurück auf der Straße uach Unterpohavica, Tier-
garten, Rann über Muukeudorf, Skopitz. Vihre,
Bregc uach Gurkfeld. - ^

" - ( U u f ä I l c b e i m S c h u e l l f a h r e u.)
Am 7. d. M. um halb A Uhr nachmittags hat ein uu°
bekauuter schncllfahreuder Bursche vor dem Hause
Nr. 14 auf der Petersstraße da5 Kiud eines Schnei-
dergehilfen umgelvorfeu, aber glücklicherweise nur

^ uubedeuteud beschädigt. Dem schuldtrageudeu Nnr>
schen gelang es in der entstandenen Verwirrung ,;n
entkommen. — Am selben Tage uach 1 Uhr uachmit-
tags scheute auf der Straße nebelt dem Koslerschen
Garten iu Uuter-Nkka vor eiuem schuell eutgegeu-
gekommeneu Motor das eiugespauute Pferd eines
Fiakers, wobei ein Wagenrad zertrümmert wurde.
Auch hier gelaug es dem Schuldtrageuden zu eut°
kommen. <3.

— ( D e r Z i r k u s L i p or) soll Eude dieses
Monates hier eintreffen uud am 2. September mit
sciueu Vorstellungen in der Üattermnuusallee be-
ginnen, x.

— (Schu r f b e w i l l i g u » g.) Vom k. k. Re-
vierbergamte iu Laibach wurde dem Herru Grafeu
Alerauder E c o n o m o in Trieft für den Vereich des
Revierbergamtsbezirkcs Laibach die Schllrfbewilli-
gung auf die Dauer eines Jahres erteilt. —ß—

— ( A l p i u e r A u s f l u g.) Der Ausschuß des
Slovenischcu Alpcuvereiues luacht seine Mitglieder
solvie die Freuude der Alpeuwelt neuerlich auf de»
dreitägige» Ausflug aufiuerksam, der am 13., 14. uud
15. d. M. iuo Vratntal, vou dort auf deu Razor, uach
Treuta und anf dem neueu Wege über den .̂ komar auf
den Triglav stattfindet, wo der Aljaxturm feit zehu
Iahreu alleu Wetterunbildeu trotzt. Zu dei- Partie
ins Vratatal genügt ein gewöhnlicher Anzug, im Al-
ja/.heiine wird für Speise und Trank gesorgt sein: dr^
Ansslng auf dcu Razor aber ist eiue echte Alpeutour
uud erfordert daher eine volle, Touristenausrüstung.
Die Teiluehnier fahren Sonntag, den 13. d. M., früh
uul 5 Uhr nach Lengenfeld: wer nur an der Partie
ius Vratatal teilnimuit, kauu bereits abcuds uach
Laibach zurückkehreu.

— ( G r o ß e s V o l k s f e s t i » S t e i » . ) Wie
bereits kürzlich gemeldet, veranstalten die Mä»ner-
uud dieFrauenortsgruppe des Cyrill- und Methodver»
eines Souutag, deu 13. d. M., uachmittags ein gro«
ßes Volksfest zur Feier des 20jährigen Bestandes des
Cyri l l ' und Methodvereines. Das Programm wurde
nuu folgendermaßen festgesetzt: Die nationale» Ver°
ci»e vcrsanlmelu sich um ^ 3 Uhr nachluittags auf
dem Hauptplatze uud begeben sich um 3 Uhr unter
Vorautritt der Musikkapelle auf deu Vatmhof zum
Empfange der Gäste, dann auf deu Festplatz (Nestau.
ratiou Rode), wo um halb 4 Uhr das Fest seiueu
Aufang nimmt. Es wird durch eiue Festrede eingelei'
tet, dann erfolgt ei» Auftreten der jimgsten Stciuer
Sloveuiuueu iu Natioualtracht; hieran schließen sich
Deklamationen, Vorträge des Steiner Salonorche»
stcrs uud der Stadtkapelle, Gesangsuummei-n des
Verciues „L i ra" , komische Szenen lc. Ferner umfaßt
das Programm eiu Panormna, ein Museum, deu
„Feistritzer Drachen", ei» Salonfeuerwerk, eiue
Iurpost, Koriaudoli uud den Aufstieg eiues Luft-
ballons. I u Pavilloue» werden die Gäste vou uatio»
naleu Dameu bcdieut werdeu. — Eintrittsgebühr
40 1 ,̂ iAuder frei.

— ( V a u ° u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Das einstöckige Fabriksgebäude zur Erzeuguug von
Papiersäckeu ?c. iu der Metelkogassc ist ini Rohbau
fertig und unter Dach gebracht, desgleichen das Haus
des Jak. Accetto und die Wirtschaftsgebäude des
I . Zupanöiö i» der verläugerteu Pfalzgasse. Die
Pflasterung bei der bischöflichcu Meierei bei Saukt
Peter ist uahczu beeudet. I n der Gerichtsgasse ist das
dreistöckige Haus des Advokaten Dr. Pirc ebenfalls
unter Dach gebracht. Die Pflasterung vor dein
Hotel „Union" ist im Zuge. Auf der Gartenparzelll.

wird eiu ueucs Objekt aufgeführt. I m Hause Nr. 4
in der Kopitargasse uud iu jeuem des Herru VclkN'
vrh an der Petersstraße werden etliche Nekoustruk'
tionsarbeiten ausgeführt. Die Villa des C. Globoö-
uit au der Elisabethstraßc ist im Rohbau fertig und
bereits uuter Dach. Der Rohbau der Laudwehrkaserne

, ist beim Hauptgebäude bis zum zweiteu Stockwerke
' gedieheu, außerdem ist auch die Aufführuug d^l
! übrigeu dazu gehörige»^ Objekte im Zuge. Der geraU'
! niige Hof wird als Ererzierplatz verweudet werden.
I i l der Spiuuergasse siud eiuige Kvualarbeiten im
Zuge. I u Kroiseueck ist der Bau der Salesianer-
kirche im Zuge. Diese Woche wurdeu bei der Jakobs»
brücke die uötigeu Neparatureu iu Angriff genow»
nien, deshalb ist der linksseitige Gehweg gesperrt-

; Die Adaptieruugs- nnd Rekonstruktionsarbeiten bei
den Objekten des Dentscheu Ritterordeus siud ual̂ 'ZU
fertig. Eiue Vcrschöueruug hat der Gartcuteil längs
der Ämouastraßo durch ein eisernes Gitter uud eine
Aulage erfahreu. Au der verläugerteu Kolesiagasse
werdeu schou sämtliche Wohngebäude benutzt. x.

— ( T o d e s f a l l.) Aui 8. d. M. ist in Gurkfeld
die Frau des Bürgermeisters uud Vürgerschullehrcrs.
Hcrru Dr. Thomas Nomih, Theresia R o m i h , aeb.
Edle von Naab, plötzlich gestorben. —6^"

— ( S c h a d e n f e u e r i n G u r k f c l d.) Am
10. d. M. gegcu 1 Uhr uachunttags kam im Hause dê
Zuckerbäckers Herru Felix Stary iu Gurkfeld ein
Feuer zum Ausbruche, das durch die sogleich auf deM
Vraudplatze crschieueue Gurkfelder freiwillige Feu^'
wehr sowie durch die Herren Offiziere uud die Man»'
fchaft des iu Gurkfeld stationierten 8. Divisions-Äl'
tillerieregiments bald gelöscht wurde, so daß H ^
Start) uur ciueu Schadeil vou 8l)0 X erlitt, der teil'
weise durch die Versicherung gedeckt erscheint. —.^

— ( B r a n d durch B l i t z sch lag . ) Am 6. d.
nachmittags schlug währeud ei»es heftige» Gewitters
der Blitz iu den Stall des Besitzer» Ludwig Oven in
Rodoclendorf nnd setzte ihn in Brand. I m Stalle be-
fa>'5"n sich zur kritischen Zeit der vorgenannte Aesil^'
uud desseu Nachbar Autou Adaulle aus Rodockendorf.
fcruer ftaudcu dariu zlvei Pferde des Oven sowie vier
Ochscu des Besitzers uud Viehhändlers Johann Drob'
ui< ,̂ vulgo Mohär, aus Videm bei Gntenfeld, lvelck̂
letzterer am gleichen Tage früh darin eingestallt hatte.
AIs der Blitz in dcu Stal l Zuschlug, fielen, die bei'
deu Vorgenannten zu Vodeu; sie erholteu sich jedoch
alsbald uud begabeu sich au die Bergung des Viehes
Es gelang ihnen, das vom Blitze unbeschädigt gc"
bliebcne Vieh, mit Ausuahmc eiues Ochseu. der, vo>»
Blitze gestreift, uicht zuui Aufstehen gebracht wcrdcn
touute uud sohiu deu Flauimeutod erlitt, aus den»
breulteitden Stalle zu retten. Das Feuer ergriff auw
das neben der Stalluug errichtete hölzerue WolM
gebäude des Strnßeueiuränmers Josef Zavoduil aus
Nodockeudorf uud äscherte es eiu. Dieser erlitt eine"
Schaden vou 1l)<> K. Der Besitzer uud Viehhändler
Drobuw aus Videm erlitt durch den Verlust des v ^
brauullteu Ochseu ciueu Schaden vou 380 15, wab'
rend der Besitzer Ludwig Oven, der auch auf deA
Stalle verschiedeue Uteusilien aufbewahrt gehabl
hatte, eiueu folchen vou, ilXX) X erleidet, dem ein^
Versicherutlgssumme voil l>lX) X gcgeuübersteht. -v'
der Eindämmung des Feuers betciligteu sich ^
Ortsiusassen sowie die herbcigeeilteu Bewohner del
umliegenden Ortschaften. — ^

— ( W u t . ) Eilie dem Besitzer Gregor PuU'
vrh i» Skaruöna, Bezirk Stein, gehörige, am 3. v. 2^
vou eiueni wiitendeu Hunde gebissene Kalbiu ist naw
2'ltä'giger Iillubatiouszeit an der Wut erkrankt, W^
bei noch lebeudeiu Znstcmde uud bei der Sektion d^
.Kadavers koustatiert wurde. Es wurde» alle vorg^
schriebe»e» veterinarpolizeilichen Maßuahmc» eing^'
leitet. -^o. ^

* ( V e r l ö r e » ) wurde ciu brauues Por teM^
uaie mit 1 K, eine größere Geldtasche mit 4l) I<̂  u"
eine Zehukronelluotc.

* ( G e f n u d e u ) wurde oiu Geldbetrag ^
2 I< uud etwas Kleingeld.

* ( V e r h a f t e t e D i e b i n n e n . ) D icseM
wurd^' die 17jährige Magd Anna Tomi^e verhaft^
die der Trafikauti» Ku^ar au der Petersstraße 84 ^
veruntreut nnd sich geflüchtet hatte. Gesteril vorn"^
tags arretierte die Polizei die Magd Johanna ^ '
javec, die der Kellnerin Helene Mazl aus verfperrt^
Koffer 11 K, eiu Paar goldeue Ohrgehäuge und e"
Mefsiugkette gestohlen hatte. Eiueu Teil des G ^ "
hatte die Diebiu iiu Garten vergraben, wo es ""
geftlnden wurde. , .

* ( A b g ä n g i g ) ist seit einige» Tagen ^
Knecht Alltott Aitnik aus Großlupp. Er hatte " " ^
Gru»d seine» Diei^stherrn a» der Polanastraßc '̂̂
lasse» und ist bisher noch »ichr znrückgekehrt. .^

" ( W a l d b r a n d . ) Gestern nachmittags a " ^ .
in der Nähe des Wasserreservoirs im T ivo l in" "
ei»e 32 Meter hohe Fichte in Vra»d u»d bcschäd'^
n» Falle »nehrere andere Bäume. Eine Abteilung ^
freiwilligen Fenerwebr- und Nettungsgesellscha!^
schien im Walde und löschte das Feiler. Wie die F'"i
in Brand geriet, ist unbeta»nt.
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<̂  l Z u r V o l ko b cw c gu n a i n K r a i n . )
^ politische V^zirtt' N n d o l f s w e r t (48.070
"lNvohnm-) wurden im I I . Quartale l. I . 42 Ehen
UMilossen. Die Zahl der Geborenen belief sich auf
n . lenc der Verstorbenen auf 290, darunter U8 Kin-
e. :m Alter von der Geburt bis zu 5 Jahren. Ein

"uer von 5)0 bis zu 70 Jahren erreichten 6-1, von über
" ^nhren 62 Personen. Todesursachen waren: bei
l an^borene Lebcnsschluäche, bei 39 Tuberkulose,

b? c^, ̂ Umr ia , bei 10 Diphtherie, bei 7 Scharlach,
^ Keuchhusten, bei 5 Gehirnschlagfluß, bei 6 oraa-

all .^" '^ ' l ) ler , b.'i 5 bösartige 3ieubildun<^en, bei
,,,, " uwaen sonstige verschiedene Krankheiten. Ver°

^ ' i l N sind 3 Personen; weiters kam je ein Sclbst-
^ > ' » d oin Totschlag vor. -<>.

Telegramme
e2 K. K. Telegrllphen-ßorrespondenZ'Dureaus.

6 " Zwischenfall an der bosnisch türkischen Grenze.
^ ^ ^ ' " , m. August. Gegenüber den Mitteilnngen
dl>,- s ^^^lkorrespondenz über den Zwischenfall an
' l oosiusch.turtischen Grenze stellt das Telegraphen-

^./^'0l,denzbureau fest, daß während einesübungo-
sckll» ' ^ " ^ " ' ö" ' übenden Abteilung nachts be-

iv'icn wurde. Eine Grenziiberschreitung seitens der
f"^"ch!schungarischen Trnppen habe nicht stattgo-
^"uoen. Es wurde nienmnd verletzt.

Erdbeben.

3s, ^f,N r a iu, W. August. Heute niittags um 12 Uhr,
Ln i >!""^." ^ ' " ^ ^ ^ ^ " " kurzes, wellenförmiges
n..! '^ ^ " " ' Dauer von zwei Sekunden wahr-

ta,-i ^ . ^ ^ u j e , 10, August. Gestern wurde in Etn°
wieder ein Erdbeben wahrgenommen.

Der russisch-japanische Kriea..
c ^ . , ^ " r i s , w . Angnst, Wie der „Mat in " meldet,
^ m-to der japanische Depntierto Matsumoto, ein
^ " " " n s m a n n des Barons Koinura, daß dieser
los ^ ' " ^ " als zweieinhalb Milliarden als Kriegs-
yenp" ^ ' ^ " ' u werde. Komma habe ohnehin heftig
fe,, !,. ^ öffentliche Meinung in Japan anzukämp-
halli w ' ^ ' ^"pp^lte verlange. Sollten die zweiein-
low ^ ^'lilbon nicht bewilligt und die bedingungs-
dcn , l'el'mg der Insel Sachalin verweigert wer-
sciii ? ^ ' ^ ^ ^io Konferenz als beendigt anzusehen
crarc -' ^ " l ^ a l l Oyama neuerdings die Offensive
U'st/^^' ^ ^ japanischen Delegierten verlveigerten
Vlarl Zulassung des russischen Nechtsgelehrteu
dcil> s '̂ 6" den offizielle», Sitzungen, weil es vorher
zwei ^ " ^ worden war, daß nur zwei Nüssen uud
"chn Japaner als Sekretäre an den Sitzungen teil-

schieb ° ̂  s m o u t h, 10. August. I m Verlaufe ver-
sisH " ' " ' Privatgespräche hat der Präsident des rus°
das; '̂ ^"listerkomitees, Witte, sich dahin geäußert,
llischl', ^ ^ Iahlnng einer Kriegsentschädignng oner-
^ ^ o e r s t n n d entgegensetzen werde. Berichte aus

i japanischen Kreiseir behaupten jedoch, daß anch die
mindesten Bedingungen eine Entschädigung für die
Kriegskosten Japans enthalten, welche auf ungefähr
«00 bis 800 Millionen Dollars geschätzt, wird. Es sei
möglich, daß Nnßland sich zu einer Kompensation ver-
stehen würde, z. V. dazu, daß Japau auf den, Befitz
Sachalins verzichtet, welcher Besitz die Übermacht über
die ganze sibirische Küste sicheru würde.

T o k i o , 10. August. Vizeadmiral Kataoka mel-
det, daß er ein Geschwader nach Kamtschatka und
eines nach Ochotsk gesendet habe. Vcidc Geschwader
seien je^t mit der Ausführung der Expeditionszielc
beschäftigt.

Landwirtschaftliche Krise in Spanien.

M a d r i d , 10. August. I n Sevilla nimmt die
landwirtschaftliche Krise immer ernstere Formen au.
Tausende von Arbeitern, denen es au Brot mal,gelt,
nähren sich voll Wurzeln und Kräutern. I l l Utrera

! überfiel die Volksmenge Bäckerläden und Lebens-
mittelmagazine. Die Behörden richteten an die Negie-
rung das dringende Ersuchen um Unterstützungen
für die Notleidenden. I n Bilbao wurde der Wagen
des Bischofs von Bettlern uiit Steinen beworfen, da
sich der Bischof geweigert hatte, ihnen Almofen zu
geben. , WW

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Brust G. uud B e r d r o w H,, Geographie für mehr-

llassige Schuleu, 1 : k — 60; 2 : X — 00; 3 : li. —-72;
4 : lv —-48. — V e i n er E., Jahresberichte der Geschichts-
wisseuschaft im Auftrage der historische» Gesellschaft zu Aerlin,
26. Jahrgang, 2 Vdc, lv ̂ 3 20. — Schanz M., Geschichte
der römischen Literatur bis zum GeselMbuugswert des Baisers
Iustiniau 3., die Zeit von Hadrian 117 bis auf Konstantin
324, l i 10 80. — P o h l , Dr . J u g . Rob., Über maguetische
Wirtuugeu der Kurzschlußstrüme in Gleichstromautcrn, l< 1 44.
— M ü l l e r ^Gumperda M., Der itontolorrentvertrag ein
Blankovertrag, lv — 8 6 . — V o i g t , D r . And r . , und
Geldner P,. Meinhaus und Mietkaserne, K 7 20. — Voge l ,
Dr . E., Taschenbuch der praktischen Photographie, lv 3. —
Sommer G., Die Voubonfabrikatiou, lv 6. — Thoma
Ldwg,. Pistole oder Säbel? X 1'20, — Drachma nu H.,
I n Sturm und Stille, lv 1-20. — H o l m K., Die Sünden
der Väter, lv 1-20. — Schlicht, F re ihe r r von . Der Dichter-
leutnant, l i 1'20. — Maupassant , Guy de, Die Schau»

!spielerin. lv 1 20. — To vote H., Die Leichcnmarie, l i 2 40,
— Tovote H,, Die rote Laterne, l i 2 40. — Tovote H.,
Das Ende vom Liede, l i 4 20. — Przybyszewst i S tan . ,
Satans Kinder, l i 3 60. — Kasprowicz J a n , Mein Abend-
lied, l i 3 60. — Lavcnrenz Vikt , , Eine lustige Orientfahlt,
l i 2 40. — Schlicht, F re ihe r r von. Pensionoftolis, l i 2-40.
— Favl l O., Entsagung, gcb., l i 4 8 0 . — S t ratz 3i., Du
und ich. li 2 40.

Schul t ) , D r . W.. Pythagoras und Herallit, l i 4-80.
— A l i m o n d a , Dr . Frz. v., Die Elektrizität im Hause
ein prompter vorzüglicher Arzt! l i 2. — Lösch ne r , Dr . H.,
Über Sonnenuhren, l i 6. — S c h i l l i n g P-, Was muß mau
von der Taubeuzucht wissen? l i 120 . — W o l f s h o f e r V..
Wie schützt man sich gegen Raubzeug und Ungeziefer jeder Art?
l i 1 20, — Freybe rg K., Was muh man von dem Angel»
sport wissen? X 120 . — P u t t l a m m e r P., Was muh man
von der Bienenzucht wissen? l i 1-20. — Frey berg K., Was
muh man von der Gemüsezucht wissen? l i 1-20. — P u t t -
l a m m er P.. Was muß mau von der Hühnerzucht wissen?
l i 1-20. — P u t t l a m m e r P., Was muß man von der Obst.
baumzucht wissen? X 120 . — W i l l e V., Aufsätze für Fort-

bilduugs« und Gewerbeschulen sowie znm Selbstunterricht,
K 1 68. — P i l z Cl. , Methodische Anleitung >um Unterricht
im Französischen, X — 48. — N a t o r p . P ro f . P.. Ein
Wort zum Schulantrag, X — 6 0 . — V o g e l , D r . Chr.,
Klnnnsi llo eun^u<5»!5!nn <Io» vorbsn i r r ^u l i s r» lllllK.ili», X 1 2 0 .
— Machu le , Dr . P.. Zur Schulpolitik, X 1-44. — L iebe r t ,
D r . P. Narc., Lateinische Stilübungen, X 3 36. — H i l d e ,
b raud Rttd., Vo»n deutschen Sprachunterricht in der Schule,
X 360 . - L ö w e , P ro f . M., l i nge r , D r . F., und
Richter , Dr . M,, Praktisches Rechnen, 1: X 1 4 4 ; 2: X 1 4 4 ;
3: X 1 44.

Vorrätig in dcr Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r
^ F e d . B a m b e r g in Laibach, Kongrcßplatz 2.

Verstorbene.
Am 9. August. Emma Pevec. Schneidermeisterstochter,

4 Mon., Petersstraße 67, Durchfall.
I m Z i v l l s p i l a l e :

Am 7, August. Josef Icvuikar, Inwohner. 86 I . ,
Marasmus. — Iohauua Marc, Großgrnndbesitzersgaltiu, 30 I , ,
Alloholismus.

Am 8. August. Johauna Bidovc, Maurermeisters«
gattin, 35 I . , Lungentuberkulose.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 in. Mi t t l . Luftdruck 736'0 inn..

^ 2 U . N . 737 7 29 Dz S. schwach heiter
1l). 9 . Ab. 736-9 21'8 O. mäßig »
11.1 7 U.F. ! 736 4^ 171> windstill , » , 0 '0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 1 . Nor»
male 19-3°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k.

Depot der k. u. k. Generaistabs-Karten.
Maßstab 1 : 75,000. Preis per Blatt 1 X in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 K 60 l>.

Hz. ll. Aeimllljl l Fcü. Vmhllzs NuAllnülllU
i n ^ctibach.

(Statt jeder besonderen Anzeige.) i

Tieferschüttert geben wir allen Verwandten.
Freuuden uud Bekannten Nachricht, daß heute
unsere innigstgcliebte Gattin, beziehungsweise sorg»
same uud zärtliche Mutter, Frau !

Wttsiilt Mnih, Wc iilln Hilllli
versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, >
selig im Herrn cnischlafrn ist. i

Das Leicheudegäiiguis siudet Freitag den
11. d. M. 8 Uhr früh statt.

G u r k f e l d , den 9, August 1905. ^

H r . Thomas Momih N o i i d a r Nomih
Gatte. Sohn. !

Kurse an der Wiener Börse vom 10. August 1995. «««dem MM«« Kursbwtte
Die notierte» tturse vcrstrhen f!ch <» Kronenwährung. Die Notiern»!, sämtlicher 'Alticn und der »Diverse» Lose» versteht sich per Stück.

h, ^ " " i n e Staatüschuld. Geld Ware

" ^ I b ^ ' F ' . ^ ' V " , . iao-5i. 10N-7Ü
»N«. .^"-'ZuKpr.tt.4-2«/, i<,»-4li,W-ül,

l^Otl " ÜOU ft, 4»/° 15705 ,5g.u5
'°«4tt " 100 fi. 4°/„ l81- ' j198--
°t°, " 1W fl, . . Lg» 50 2955«
^ Mankl,'. ^ 50 ft- . . 293!>l> 2gbä0"'°Ndbr. il l20 fl. 5°/̂ . . «y45„ ^ ß . ^

""'nenHünigrelch,
l'llert kandtl .

^ ? °̂l!e °""'"ühr.. ftft,.

^!s°bcti,,', "bunden.
^ " 2 « N ' ' ^ " « . steuerfrei,

ijll G. ' " »ronen - 4°/° 100-70 l01-?0

Geld Waie
Vom staatc znr Zahlung

übernommene Eisenb.'Prlor.
Obligationen.

Ellsabethuahn «ou u, 3U0U M .
4°/n ab 10"/» 11S-S0 N7-90

Vlisabethbahn, 4U0 u. 2U00 M .
4"/„ 119-10 «2010

Franz I°sef,°N., <tm. 1884 (div. ,
st . ) Silb., 4°/» . . - . . ^00 7ÜHU1 ?t>

Gllllzische Karl Ludwig-Vah.i
(div, Nt.) Silb. 4°/„ . . . 1«l 65 1U1Ü5

Norarlberger «ah». Vm. 1884
tdw, St.) Silb. 4"/« . . . 100-SU101-LU

Staatsschuld der Länder
der ungarischen ßlün».

4"/„ unss, Goldrente per Kasse . l i b ß b l i b «b
dto. dto. Per Ultimo , . . . 11!, 60 11h «0
4"/„ bto. Reute in Kroucuwähr.,

steulrfrei, per Nasse . . , SN-75 8« 95
4"/„ bto. dto, dto, per Ultimo . 9670 96 90
Una, St.- l i is .Änl , Gold 10« f l . — — — —
dto. dto. Silber n»a sl. . . . —-— — —
bt». Staats-^Dblig, (Ung. Ostb.

u. I . 1U7L — — — —
bto, Schantrcgal-Ablöse Oblla. —-— — —
dto, Präm.-N, il 100 «l. — »U<» l i 2'? «5 2l9'«f>
bto. dtll. 0. 50f l . — 1U0li 2lü'5(» !il? üü
Theih-Neg.-L°k 4"/^ . . . . iS5'90!l«7 90
4"/„ ungar. Vrundentl.-Oblig, 9« »5 9? b,°<
4°/„ lroat. und slavon. betto 87U0 98 »0

Andere üssenll. Anlehen.
b°/nTonau-Neg,»Anleihe 1878 . 10«'40 107-4»
slnlehcn der Ntadt Görz . . —-— —-—
«nleheu der Stadt Wien . . . 103 70 10465

dto, dto. (S,Iberllb.Gold) 121^0 12«««
dto, dto. (1894). . . . 9Ü 2!» 10"-!l5
bto. dtu. (l«98), . . . IUO'55! 101-55

Uö,s«bau-«nlehen, verlosb. 5°/« 99 60 lOO^U
4°/„ Kraiuer LandesAnleheu - - — - . —

Veld War,
Vftnbblief» »tl.

Äodlr. allg, öst,in i>»I.verl.4"/» 1N015 I01-,z
N.-österr.Lande«°Hl,p.-Ausl,4"/« ioo-»l) lui '3v
Ocst.-ung. Vanl 40>/^HHr. verl.

4°/„ lO0-90 101-90
dto, dto. äOjähr. Verl. 4Vn lo i 'gü 102 3d

Sparkasse, 1. öst.. 6 0 I . , vcrl.4"/» 101-45 102-45

GistnbahN'Vlioritill«»
Gbligationen.

sserdinandsMordbahn Lm. 1««« 101-50 U'U'50
Ocsterr, ^iordwestbahn . . . 10l<'«!, l09<>5
Ltaatsbah» . ' 424^0 4̂ !> 5»
Südbah» k 3«/n verz,Iänü.«Iuli 3»8 2^ 820 Lb

dto. ^5"/„ 126 20 1li7 2»
U«g,-galiz, Bahn 112-— 1,3 -
4"/<> Unlerlrainer Vahuen . , — — — —

Divers« Los»
(per Stück).

Verzinsliche ^ose.

3"/n Vlldenliebit-Lose Em, 1»«« 801-50»IC-
3«/n „ „ <tm. 1889 302 - 310 80
4°/« Donau-Dllmpllch. 100 f l . . —'— —>—
5«/„ Donau-Negul.-Lose . - . »70 — 276- —

Unverzinsliche Lose.

Äudap. Äasilica (Dombau) 5 f l . L6-io ^?k>0
Nreditlo!c 100 f l 4?«'— 48^-50
Clarh-Loft 40 f l , K M . . - - 156 — i^4 —
Ofe»cr Lole 40 fl i?u — i?ö>-
Palffy-L°!e 40 f l , K M . - - 175-— 185-50
Ruten Kreuz, Oest. Ges., v. 10 f l . L4-— 55-7«

,, ,, ung. „ „ ü f l . »4'/!, 85-75
Nubolf'Lose 10 f l » 2 - - 66--
SalmLofe 40 fl 214-— «»z .
St-GeiwiS'Losc 40 f l . , . . — - —-—
Wleuer Lomm.-Uofe v. I . 1»?4 535-— 542l,0
Gewlnslsch. d, 3"/, Pr.-Schuldv.

d. Äodenlreditanst,, Em. 1»»9 i n i - ^ n<).^
Lalbacher Losr -^'—! - - -

Geld Ware
Uttien.

Transpollunttl'
nehmungtn.

Nussig-Tepl. Eifenb. 500 f l . . . 2810- 2320'
Am,- u. VeiriebsGel. für stäbt.

Straßeub, l» Wien lit, ^ . —-— —>—
dto. dto. dto. l i t . U . .-— —-—

Äölim, Nordbahn 150 f l . . . 376 — 378 50
Auschtirhrader Eis. 500 f l , K M . 2940- 28t»0'

dto, dlo, (lit, L) 200 f l . 1094- 1104'
DunnuDampfschiffahrt«. Gefell,

Oesterr,, 500 f l , KM. , . . 998— l(X0'
L » l Vodcnbacher E.-V, 400 X 524 — 525 —
Ferdinands Nordb, 1000 f l , K M , 5875' 5895
Lcmo.- Czernow, - Iasfl? - Eisenb.»

Gesellschast 200 f l , S. , . . 5K3-- 5 8 4 -
Lloyb, Oest,, Trieft, 50» f l . K M . ?45-— 7 5 2 "
veslerr, Nordwcstbahn 200 f l . S, 429 - - 4«U 75

dto. bto. (lit. l l ) 200 f l . N, 448 — 450 —
Pran DnlerTijenb. 100 fl.abgst^ 220 — 221 50
Elaatseisenbllhn 200 f l . T. . . 674 — 6'/5- -
Niidbahn 200 j l , S »8 ?>. 89-?5
Siibnorbd, Verb,°B. 200 f l . K M . 418- - 421 —
Train»ial,-Oel,, ÄleueWr., Prio»

rltcitK-Atlien 10U f l . . . . i ? . . 19. . .
Ung.-galiz, Elseub. 20Ufl, Silber 414-̂ .0 41«-50
Ung.Westb.(l!iaak>°Grllz)200fl.S. 40:!-5U 4 0 ü -
Wiener Lolalbahnen-Mt.Ges. . 150 — lüO —

Kanken.

Anglo-Oest. Vanl 120 f l . . . 811-bo 31»-—
Banlverein, Wiener, «00 f l . . — — —>—
«odlr.-Nnst.. Oest.. 200 f l . S. . Iu35- 1040-
Krbt.-Anst.f, Hand. u. G. 160 f l . —-.

dto, dto, per Ultimo . . 670 — 6?1 —
Kredilbanl, Allg. un,,., 200 f l , . 7K5-50 ?8Nb«i
Depositenbanl. Allg,, »00 f l . . 475 — 477 —
Eölomptc-Gcs., «brüst., 4<>n K 543 — 544 5c
Giro >i, jlaheiw,, Wiener 200 f l , 442 — 446 —
Hypothek«., Oest., 200sl.3U"/« E, W2 — 38i,-—

^cln War«
LÄnderbanl, Oest., 200 f l . . . 458-10 45b-ia
Oeslerr.'unaar, Äanl, 600 f l . . 1N32 i«43
Uniuübllul 200 f l 550 — 551 —
Verlehröbanl, Allg. 140 f l . . . s6i 60 8uzcO

^ Industri«»zlnt»r.
n»hmung»n.

Va»l,l'f., Nllg. öst., 100 f l , . . 1L5 i>0 16? 50
Egydier Eisc»° und Stahl-Ind.

in Wien 100 f l — - —-—
Eisenbalinw.Leihg,Erste. 100fl. 206 75 20? 75
„Elbeimlli l". Papiers, u. V.-V. 13950 ,42 —
Liesinger Vraurrri 100 sl, . . 304'—.«>5'!,0
MuntaN'Gesell!ch,, vest.-alpine. >>33 50^34-bU
Präger Vllen-Ind.Ges. 200 f l . 2724- 8734-
Salgu-Tarj. Stelnlohlen 100 f l . .̂ ?«) — 573 —
„Echlbglmtthl". Paplerf. 200 f l . U8!>-— 29^ —
..Steurerm,", Paplerf, u, B - G , 4»5 — 449 —
Trifailer Kohlenw,-Gesell. 70 f l . 2«5-> »8S-—
Wassenf.G,,Ocst.iliWicn,100fl. 551 — 56t»'—
Waggon Leiliansl,, «llg. in Pest,

400 l i 615- - 620 —
wiener «augesellfchaft 100 f l . . l^ i — < « —
Wicnerbergcrgicgel-Ntrleii'Vef. ««0 — »g« —

Dtviftn.
Kurze Sichten.

Amsterdam 19» 80 198 l l l
Deutsche Plätze 117 20 1i?-40
London 240 — 240-zlU
Pari« »5 40 S5 bl>
Gt. Petersburg — _ — —

Dalulen.
Nulaten 11 »5 11»»
20Franlcn^ttlcle l!»"» 1» "
Deutsche «eich«banlnoten . . «!?'»" < " "
Italienilche Banlnoten . . . »ö'4<, 9»t . "
Rubel. Note» ^ ' ^ ' ^ »

I " « » t e n , I*fanui»rlefen, J*rlorlltt len, AkIK'u,
• (18) L o i «"> etc . , l>«Tla«n u u d V a l u l e i i .

^^^^•^^^ Loa -Veraioherung.

mM. CJ. M a y e r
B«,nlc- -u.xi.ca. T77-ecls.sler-C3-escli.ä,ft

l>Hlha< li , SpltalgaMBe.

Privat - Depots (Safe - Deposit«)

Varzlotsng v » Bar-Efnlaoan I« «••»•-«•"••»- »nil lof fllro-Konto.
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D
en P. T. Herren Lehrern, die vor kurzem die Erinnerung an

die vor 2S Jahren an der Laibacher Lehrerbildungsanstalt
unter meiner Mitwirkung abgelegte Maturitätsprüfung in
üeldes feierten und hiebei auch meiner in üerehrung und

Dankbarkeit gedachten, spreche ich auf diesem Hege für das mich
freuende und ehrende Gedenken den verbindlichsten Dank aus.

Ulk. Linhart,
(3306) k. k. Landesschulinspektor i. R.

Tüchtiger, junger Mann
dor Hpezerei- oder Gemischtwaronbr.inciie,
wird für die Reise in die Alpen-
lünricr gewacht. Austuhrl. Offerte unter
„Dauernd" an die Annoncen » Expedition
A. Ilirsclileld, Triest. (3307)

Möbliertes

Monatzimmer
für zwei anständige Herren, mit
oder ohne Kost, auch mit freier Klavier-
benttt/.ung, ist Karl»tiidter«tr»««e Nr. »
Hot'ort «n vergeben. Nähere Auskunft
daselbst im I. Stocke. (3326) 2—1

Zur

Reise- & *
A A Saison
empfehlen wir unser GrOSSßS Lager von

Reiseführern,
Plänen, (2284) 27-22

Fahrplänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester Reise-
lektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reclams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine |
Bibliothek Langen, Bibliothek der

Gesamtliteratur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter

Ansichtskarten
nach Aquarellen von Wettach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Huppe, Pernhardt, Benesch,
Hechtens eh, Daminoz, Kircher u. a. m

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

——— Kataloge gratis und franko. ———

Iff. v. Kleinmayr £ Fed.
Jßamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe in
Laibach und Steinbrück.

f3^^~ Tüchtige "̂ PQj
Ve r k ii ii IV I* i II
wird xu sofortigem Eintritte

g e s u c l i t . (3330)
Off. unter „Verkäuferin** a. d. Adm. d. Ztg.

Eine sehr schöne geschnitzte
Salongarnitur, eine Schlafzim-
mergarnitur, eine Küchenein-
richtung und ein sehr guter

Stutzflügel
sind wegen Baummangels zu ver-

kaufen.
Anfrage und Kenichtî ung- Kaiser J o -

sefsplatz, N r . 11 zwischen 10 und 12 Uhr
vormittag». (3237) 3—3

2 Wohnungen 2
mit je drei Zimmern, Küche und Zugehör,
Rind .luden^HNN« Nr. 1, III. Stock, mit
1. November zu vermieten. (3200) 6-6

Starkes (3288) 2~2

Herren - Fahrrad
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Anträge unter M. Z. l'ost Unter-Šiška.

Alte, gut gehende j

Nähmaschine
ist zu verkaufen.

Anzufragen DaliiiutingaNNe Nr. 1»'
Parterre, rechts. (3331) 2—1

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und. Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloSlöstrasso Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4656)297—222

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetkers
Kack pul ver ii 13 Ii.
Vanillin-Zucker ft 13 h. \
Puddingpulver A 12 n. .
Millionenfach bewährte Rezepte gratis :
von den besten Kolonialwaren- und

Drogengeachäfton jeder Stadt.
V̂omltig bei Anton Stucnl.

Von Wichtigkeit für jeden Haushalt!
Wenn Sie gebrannte Kaffees mit hocharomatischem. "Geschma0^

Kraft und Ausgiebigkeit wünschen, so kaufen Sie nur die gebrannte
Kaffees aus der

IV* Ersten Laibacher **9t
Kaflee-Gxossrösterei

des KARL PLANINŠEK, Wienerstrasse,
gegenüber dem „Cafe Europa"

die alle diese Vorzüge in sich vereinigen. (1960) 10 '̂

M a r i a AleŠOVeC, Häsche-Konfehtion
gibt höflichst bekannt, daß sie vom Polanadamm Nr, 14 auf dio

Elisabethstrasse Nr. 6 (Zugang von der Polanastra$se>
ü b e r s i e d e l t e . (3284) 4-*

Gleichzeitig gibt sie bekannt, daß sie im Monat September eine von der hohen k. k. La°
regierung für Krain konzessionierte

Lehranstalt für Zuschneiden und Anfertigung von Wäsche
eröffnen wird und werden Anmeldungen von Schülerinnen schon jotzt entgegengenoin"1

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
& k. Staatsbahn-Direktion in Villaoh.

.A.iiŝ iii»: aus dem Kahrplanc
gültig vom I. Juni 1905.

Abfahrt von Laibach sSüUbahn): R i c h t u n g n a c h T a r v i s . Um 12 Uhr 2* Min. nachts: >\
sonenzug nach Tarvis, Villach, Kla^onfurt, Franzensfoste, Innsbruck, München, Leoben; über SoW»' ĵju.
Anssoo, Salzburg; über Kloin-Reifling nach Steyr, Linz; über Amstctten nach Wien. — Um 5 Uhr ̂  MU»-
früh: Porsoncnzug nach Tarvis, vom 1. Juni bis 10. September an Sonn- uml Feiortagon. — Um 7 Uhr 5 ^
früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Franzensfestu, Lcobon, Wion; über Selztal |ä.
Salzburg, Innsbruck; über Kloin-Roifling nach Linz, Hudweis, Pilsen, Marienbad, Egor, Franzensbad, "S,^.
bad, Prag, Leipzig; über Amstetton nach Wien.— Um 11 Uhr 44 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, ^
täte). Villach, Klagonfurt, Leoben, Solztal, Wien, Salzburg, Innsbruck, Bre^enz, Genf, Paris. — Urn 3.jjB,
15 Min. nachm.: Personenzug nach Podnart-Kropp, nur an Sonn- und Feiertagen. — Um 3 ̂ r v\(if
nachm. : Perßonenzug nach Tarvis, Villach, Pontafel, Klapenfurt, Franzensseste, München, Leoben ; Über i>.ß{.
Reisling nuch Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marionbad, Eger, Franrensbad, Karlsbad, Prag (Laibacn-^j.

I Prag direkter Wagen I. und II. Klasse), Leipzig; übor Amstetton nach Wien. — Um 10 Uhr nachts: ^ j
sonenzug nach Tarvia, Villach, Franzonsfoste, Innsbruck. München. (Laibach-Mttnchen direktor Wagen '• v
II. Klasso). — R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w o r t a n d G o t t s c h e o . Um 7 Uhr 17 Min. früh: Pc( jjls!*
zug nach Rudollswert, Htrascha-Töplitz, Gottscheo. —Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Personenzug nach Hu .^.
wert, Strascha-Töplitz, Gottscheo. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Persononzug nach Rudolfswert. Gott''• ^

Ankunft, iu Laibach (SüilbalnO • R i c h t u n g von T a r v i s . Um 3 Uhr 28 Min. früh : Person»' ^.
von Wien über Amfitetten, München (Münchon-Laibach direkter Wagen I. und II. Klasse), Innsbruck, Fr»n

ntal
fento, Salzburg, Linz, Steyr, Ausseo, Looben, Klagonfurt, Vilhich. — Um 7 Uhr 12 Min. früh: Porso"c" u
von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug von Wien über Anistotton, Leipzig, Karlsbad j-Jjj,
Marionbad, Prag (Prag-Linz-Laibach direkter Wagen 1. und II. Klasse), Pilsen, Hudweis. Salzburg , , ffar
Steyr, Paris, Genf, Zürich, lirogenz, Innsbruck, Zcll am Sco, Lend -(jastein, Loobon , Klagenfurt. '\e^i
gor, Pontafel. — Um 4 Uhr 21) Min. nachm.: Porsoncnzug von Wien, Leobon, Selztal, Villaoh, KlaP13"^,
München, Innsbruck, Franzensseste, Pontafol. — Um 8 Uhr 8 Min. abends: Pcrsonenzug von Wion, ^epoH'
Prag, Franzensfeste, Karlsbad, Egor, Marienbad, Pilsen, ßudweis, Linz, Loobon, Villach, Klagonfurt, ^(i,
tafel; über Solital von Innsbruck und Salzburg. - Um ü Uhr 5 Min. abends: Persononzug von Leos-» . j,iJ
nur an Sonn- und Feiortagen. — Um 10 Uhr 4C Min. nachts: Personenzug von Tarvis, vom 1. ' 'u^ \]V
10. September, an Sonn- und Feiertagen. — R i c h t u n g von R u d o l f s w o r t und G o t t s c h e o . Um ° ̂ i

| W Min. früh: Personenzug aus Rudolfawert und Gottschee. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Porsononzj'» ,jti,
j Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gottschee. — Um 8 Uhr 85 Min. abends: Personenzug aus Strascha-T-0'
1 Rudolfswert-Gottschee. /fjjl)!

I Abfahrt von Laibach (StaatHbahnhof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 M m - W
I Gemischtor Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gom13

Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. Qt
Ankunft in La ibach ( S t a a t s b a l m h o f ) : R i c h t u n g v o n S t e i n . Um 6 Uhr 49 Min. f r ? , 2«*'

mischtor Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um ß Uhr 10 Min. abends: Gemischter
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Foiortagen. Ji»

J Dio Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dioBelbo ist Sc^^6
• Ortszeit von Laibach um zwei Minuten v o r . (üisDo) «b

Die reidiHlusfrierfe dritte Huflage wn

*W3 Dr, Peter üladierl *J3NB

Geschichte Österreichs
ist das schönste patriotische Prachtwerk.
Vollständig in 20 Lieferungen a 50 h.

- - Ulan abonniert bei: _ ^

3g. D. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
in haibach. s

(3264) ci. 93/5
1.

Editt.
Wider Johann Kocjan, Anton Gre-

gorac, Lorenz Zainan, Franz Zeleznik,
Jakob Zelcznik, Franz Zcleznik, Johann
Iohant, Matthias Pancic, Andrms Zwar
und Franz Pucel, doren Anfcnthalt un-
bekannt ist, wnrde bci deui k. k. Bezirks-
gerichte in Nassenfnß von Josef Anton
Grafen Varbo in Kroiscnbach wegen
Anerkennung der Erlöschnng von Ser-
vitutsrechteu eine Klage angebracht. Auf

Grund der Klage wurde die Tags"b"^
für den

2. September 1905, ..^,
vormittags 9 Uhr, bci diesem Ocrw)
Zimmer Nr. 3, angeordnet. M-

Zur Wahrung der Rechte der "
klagten wird Herr Franz Hofer, Geme' -
Vorsteher in St. Nnprecht, zniu ^ " " ^
bestellt. Dieser Knrator lvird die Vc l "^„
in der bezeichneten Rechtssache aus ^
Gefahr nnd Kosten so lange vM.r
bis diese entweder sich bei ^ " ^ ,
melden oder einen VevollmäHnc,
nahmhaft machen. . ^ zl,

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß, Ävi-
am 4. August 1905. ^

V r u c t u n d V e r l a « v o n J g . v. K l e i n m a u r sr F e d . V a m b e r » .


